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„ = far den 3 : : 
Bezirk der Königlichen Regierung zu 


Abuig!l. Provinzial Intelligenz? Gomrois im Poſt Lokal, 


ä ‚Eingang ing (le Tre. ‚383. 
No. 300. Dienſtag, den 22. Dezember 1840. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 20. und 21. Dezember 1840. 1 ; 

Hert Buchhändlergehilfe Labuſch aus Magdeburg, Herr Lientenant Cederholm 
aus Colberg, die Herren Tonkünſtler Dr. Schiff aus London, Filed Sund aus Coz 
penhagen, Herr Oekonom Engler aus Pozutken, Herr Kaufmann Hildebrandt aus 
Stolp, Herr Land⸗ und Stadtrichter v. Groddeck aus Berendt, Herr Kuufmann 
Knuth, Heir Oberamtmann Würtz aus Stargardt, log. im Hotel de Berlin. Frau 
Gutsbeſitzer Baron v. Mayer aus Vietziy, Herr Landrath und Gutsbeſitzer v. Pla⸗ 
ten aus Neuſtagt, Herr Kaufmann Räthermundt aus Rheydt, log im engl. Hauſe. 
Her Juſtiz⸗Commiſſarius Schrader nebſt Fran Gemahlin aus Stargardt, die Herren 


Gutsbesitzer v. Klinski aus Borczeck, Otto aus Kobilla, Schönlein veh Familie aus 


Reckau, Herr Antmann Kerſten aus Lewino, log. im Hotel d'Oliva. Herr Ober 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kühnaſt, Here Kteis⸗Phyſikus Dr. Hiller aus Schöneck, 
die Herten Kaufleute Borchardt aus Tetzlaff nebſt Frau aus Pr. Stargardt, log. 
im Hotel de Thorn. f f Feds. 


2 rae ee ee eee St — — 
‘ 


12 a Be k a nnn m a ch un gen. 


1:2 Die hier nachfolgende, bereits im 67ſten Stück der Intelligenz⸗Blätter pro 5 
1337 erſchienenen Bekanntmachung, vom 11. März 1837, wird hiermit zur ge⸗ 


uaueſten Nachachtung in Etiunernug gebracht; i ; 
Die verfehiedenartigen Auslegungen und Anträge der hieſigen Gewerbetreibenden 


hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen, nach dem Geſetze vom 7. Februar 


\ 


Danzig. 
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1335 und dem Minifterial-Refcripte vom 13. Auguſt 1835 Amtsblatt pro 1835 
No. 52. Seite 263. das Schankgewerbe betrieben wetden darf, haben in Be⸗ 

ziehung auf die Oertlichkeit weitere Anfragen veranlaßt und gemäß dem darauf 
Verfolgten Beſcheide wird hierdurch Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
I) Der polizeiliche Erlaubnißſchein zum Betriebe eines Schankgewerbes wird 
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nach §& 1. des Geſetzes nur auf eine beſtimmte Perſon und auf ein bes 


ſtimmtes Lokal gegeben, daher dieſer Exlaubnißſchein feine Wirkſamkeit 
gänzlich verliert, ſobald das Gewerbe nicht mehr in dem darin bezeichne⸗ 
ten Local und von der darin benaunten Perſon betrieben wird. ; 

Verkauft alfo Jemand ein bisher zur Schankwirthſchaft benutztes Grund⸗ 
ſtück, welches nicht ausdrücklich und zurechtbeſtändig auf immerwährende 
Zeiten mit der Schankgerechtigkeit bellehen iſt, ſo gewinnt der Käufer, 


wenn er auch die jedenfalls nöthige perſönliche Qualification zum Schank⸗ 


gewerbe beſitzt, kein Anrecht, daſſelbe fortſetzen zu dürfen, ſondern es iſt 
ſeine Sache, ſchon vor Abſchließung des Kaufkontrakts ſich die Gewißheit 
zu verſchaffen, daß er zur Ausübung der Schankwirthſchaft in dieſem Loe 


kale den Erlaubnißſchein erhalten werde, deren Betrieb von ihm beabſich⸗ 


tigt wird. Ben 

die Behandlung der diesfälligen Anträge iſt ganz dieſelbe, als ob eine 
neue Schänke errichtet werden fol und darf dabei auf die früher beſtande⸗ 
nen Verhältniſſe keine Rückſicht genommen werden, ſo lange nicht eine 
Realberechtigung des in Rede ſtehenden Grundſtücks urkundlich nachgewie⸗ 
aufmerkſam gemacht werden. ; ) : ‘ 
Sobald ein Schankwirth die Wohnung aufgiebt, in welcher derſelbe bis 
dahin als Miether das Gewerbe betrieben hat, in der Abſicht, es entwe⸗ 


ſen iſt, worauf ſowohl Käufer als Verkäufer von Grundſtücken hierdurch 


der in einer andern Gegend der Stadt, oder doch in einer andern Woh⸗ 


nung zu betreiben, fo muß dieſer Wechſel gleichſalls in der Art behandelt 
werden, als ob eine ganz neue Schänke errichtet wird. 


Diejenigen Schankgewerbs⸗Inhaber, welche ihr Miethslokal wechfeln 
wollen, werden daher auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, ſich 
zuvörderſt bei der Polizei Behörde Gewißheit darüber einzuholen, oh ihnen 


in der neu zu beziehenden Wohnung die Ausübung des Schankgewerbes 


werde geſtattet werden. 


„Bird dieſes unterlaſſen und werden die ſpäteren Anträge aus geſetzlichen 
Gründen zurückgewieſen, fo haben fie den Verluſt der Ausübung des Ger 
werbes ſich ſelbſt beizumeſſen. ES BEE 

Diejenigen Hauseigenthümer, welche ihre Wohnungen an conceſſionirte 
Schankwirthe vermiethet haben, können keinen Auſpruch darauf geltend 


machen, daß, wenn der Gewerbetreibende die Wohnung verläßt, ſein 


Nachfolger in demſelben Lokale das Schankgewerbe betreiben dürfe. Die 
Ausübung des Schankgewerbes iſt rein perſönlich und mit dem Abzuge 


! dis dazu conceſſionirten Miethers hört in dieſer Wohnung auch der Schauk 


U 


gf, De nachfolgende eke: kann nur dann at zur Ausiibung des 
at Schankgewerbes gelangen, wenn derſelbe ſeine Anträge wegen Errichtung 
einer Schankſtelle, bei der Polizei-⸗Behörde eingereicht und den vorgeſchrie 
Benes, BR cs, ‘bagu. eee 157 7 De 0 werden 


einem jeden een mit en uh faufmdni ie Rechte 9 
dig ohne eine beſondere polizeiliche Erlaubniß zu erfordern, indem die 
Verordnung vom 7. Februar 1835 ausdrücklich nur den Getränkehandel 

auf dem Lande diesfälligen Einſchränkungen unterwirft. 

Der Verkauf der Getränke kann in geſtempelten Gemäſſen aller Art Statt 
finden, jedoch nicht zum Genuß auf der Stelle, ſondern nur als Hand⸗ 
Ne über die Straße. Wer zum Genuß auf der Stelle in ſeinen Lo⸗ 
kallen Getränke verkaufen will, wird als Schänker angeſehen und hat, 
wenn die polizeiliche Erlaubniß dazu nicht vorher machgeſucht und erlangt 
werden kann, die geſetzliche Strafe zu erwarten. os 

Danzig, den 14 Dezember 1640. ; re 
Der ſtellvertretende Polizei- Director, f 
Regierungs⸗Aſſeſſor i 55 
vg. Clan ſ e wii tz. f i 


Liter ar iſche Anzeigen 
In Scheible's Buchhandlung in Stuttgart iſt erſchienen und bei 


S. Au huth + Langenmarkt e 432., wieder voräthig⸗ 
Fügen Chronik, oder wunderbare Reiſen zu Waſſer und zu Lande, pea 


lustige Abentenet des Freiheren U. Muͤnchhauſen, wie er Dike 


ſelben bei der Flaſche im Zirkel ſeiner Freunde ſelbſt zu erzählen pflegt. 
2 Bände. Mit 120 Abbildungen. Broſchirt 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Schwanke des Rheinlaͤndiſchen Hausfreundes mir alen 
ſpaßhaften Geſchichten vom Zundelftieder, rothen Dieter und Heiner. 3 

Bände mit 120 Abbildungen. Broſchirt. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Ju Hartleben's Verlag in Peſth yt neu erſchienen 125 zu haben bei 


©. Anhuth, Langenmarkt W 432.: g * 
dose Deb eSB Dice 
wie man es in den beſten Geſellſchaften ſpielt. 
arte ung zur gründlichen oe des Whiſtſpieles. Von J. S horde 
berg. Zweite verbeſſerte a 8. 1841. Mit 8 e Tafeln. 
Geheftet 15 Sgr. 
Dieſe Anweiſung, das Königsſpiel aller Spiele, das see Wi, zu kr 


ee 3 


nen, wurde für die faßlichſte erkannt und als die am meiſten praktiſche und zuver⸗ 
läßigſte gerühmt. Die einfache und klare Methode führt den Anfänger bald zum 
gewünſchten Ziele. Auch unterſtützen die heigegebenen lithographirten Muſterſpiele, 
wie fie in ihrer originellen Weiſe noch kein Whiſtbuch geliefert, den Lernenden fo, 
daß dieſe Anweiſung wohl die Einzige ſeyn dürfte, aus der ſich das Whiſtſpiel nicht 
nur begreifen und lernen, ſondern bis zur Meifterfchaft bringen läßt. s 

4. Vollſtändig it jetzt erſchienen und noch auf kurze Zeit zum Sub ſeriptlons⸗ 


u 


Preiſe zu haben in Danzig bei S. Auhuth, Langenmarkt 432. und in allen andern 
holiden Buchhandlungen; res : 5 

Friedrich der Große um feine Zeit. — 

Nach den beſten Quellen dargeſtellt von Dr. K. F. Reiche. 

12 Lieferungen mit 24 Stahlſtichen. Leipzig. Kollmann u. 

RE Subſeriptionspreis 4 Rip, t. dees 
Wie ich meine Aufgabe, ein Prachtwerk an Druck und an Stahlſtichen, herzu⸗ 
ſtellen, gelöſt habe, davon kann ſich jetzt jeder Sreund des großen Königs vor 
dem Ankauf überzeugen, und hoffe ich Allen Preußen in demſelben ein ſehr er⸗ 
wünſchtes Gedenkbuch geliefert zu haben — ö N 


RER 3 ent bin dun g. phe eres 
5, Die am 19. d. M., Abends 614 uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau, geb. Freyin von Sterufeld, von einem gefunden Knaben, beehre ich mich, in 
Stelle befonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. ö Groß, Soe 

Danzig, den 20. Dezember 1840. Kapitain im Sten Juf.⸗Regiment. 


eG, 5 — Deer bi n dun g. HT ee se. 
Fi 68 Die heute ee ung meiner vierten Tochter Malwine mit dem 
Rittergatsbeſitzer auf Mittel⸗Golmkau Herrn Lieutenant F. Schultz, habe die Ehre 
Fatt beſonderer Meldung hierdurch ergebeuſt anzuzeigen. Ch. v. Grävenitz, 
Danzig, den 20. Dezember 1840. ä Major i. d. . 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Ferdinand Schultz. ae 


5 \ Maloine Schultz geb. v. Gränenig, 
ree Tone Oe: fa FF. 353 
. „ Am is d. M., Abends um 9 Uhr, ſtarb meine innigſt geliebte einzige 
Tochter Wilhelmine, 51 Jahr 2 Monat alt, an Krämpfen, welches ich hierdurch im 
tiefgefühlteſten Schmerz anzeige. Pi: Wittwe Bösler. g 


. e Ans eigen. ; : 
8. Heolgende Briefe find mit den Poſten zurückgekommn: . 
) Polſter in Berlin, 2) Dittumt in Graudenz, 3) Grühnberg in Pillau, H 


x 


= — 2709 — 


KrBletmann in Cöslin, 8) Görtz in Gr. Montan bei Matienburg, 6) Söhne in 
St. Petersburg, 7 Igagewsk in Hammermühle bei Marienwerder. f 

Danzig, den 21. Dezember 1 „ it 
Königl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. ee 
9. Es iſt am Sonntag Abend auf tent Eiſe, und zwar vom n Dinh bia 
zur Stadt ein Offizier: -Säbel aus dem Schlitten verloren worden; der ehrliche Fine 
der wolle ihn gegen eine Belohnung bein Regierungs⸗ Rath Kreß f 9 mer Langgaſſe 
M538. abgeben. 5 : 
10. Bei ihrer Abreiſe nach Sokollen empfehlen ſich als ehelich Verbundene: 


Danzig, den 19. 5 1840. H. v. Liebenau, 
Antonie v. Liebenau 
geb. v. Tilly. 
11. Seng, den 19. d. on, Abends 6 uhr, ift in om Breitgaſſe, vom Damm 


bis zum Krahnthor, eine Pelzmuffe verloren gegangen. Der Finder wird erſucht 
ſelbige Hundegaſſe No. 322. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


12. Donnerſtag, den 24. d. M., Abends um 6 Uhr, werden die Pfleg⸗ a 
linge der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt im wfſchen Hate, 
Holzgaſſe, eine kleine Weihnachtsſpende erhalten. Wer ſich an der 


Freude armer Kinder erfreuen mag, wird zu dieſer Feſtlichkeit eingeladen und wer 
jene Freude durch eine milde Gabe zu erhöhen geneigt iſt, wolle ſie einem der un⸗ 
terzeichneten Vorſteher zukommen laſſen. : 
Danzig, den 21. Dezember 1840. i, 
Louöſchin.  Claaffern. elch. | ana 1. 


4. Montag den 28. d. M. Abends 6% r Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Reſſource Einigkeit“ von die 


tefp. Mitglieder derſelben hiedurch ergebenft eingeladen werden. 
8 Gegenſtände: 1) Wahl der Beamten pro 1841, 2) Seas über den 
Zuſtand der Geſellſchaft, 3) 8 Vorträge. 

er Nerf an d. 

14. Einem e Publikum mache ich die 9 dee Anzeige, daß ie 
mich in meinem Hauſe Goldſchmiedegaſſe NE 1075. als Bürger und Schuhmacher⸗ 
meiſter etablirt, und mit allen Gattungen von Schuhen und Stiefeln für Herren 
und Damen, auf's Modernſte verſehen bin. Mein Laden wird von heute eb, zn 
den bevorſtehenden Feiertagen von Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet ſein, und 
bitte um recht zahlreichen Beſuch, auch mit Beſtellungen mich zu beehren; es wird 
mein Beſtreben ſein, die mir zu Theil werden den Kunden mit guter und . 
Waare pünktlich zu bedienen. ; 

Danzig, den 21. Dezember 1840. J. H. Schmidt, 

2 Mitglied des aa Snake, 

15. Auf einem benachbarten Gute wish ein Ziegelbrenner zum 1. Apt k. BE: 
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geſucht. Nähere Nachricht wird ertheilt Frauengaſſe I 855. hieſelbſt, oder im 
Königl. Hochlöblichen Domainen⸗Rent⸗Amte zu Dirſchau. ane ae 
46. GOO Rthlr. find auf ein ländliches Grundſtück gegen pupillariſche S her 
Hiet zu beſtätigen. Das Nähere hierüber Hakelwerk AF $11: f 


17. Der redliche Preuße, Kalender fuͤr 1841, iſt 
vorräthig bei W. F. Burau, Langgaſſe Ne 404. 


18, Die Pachtung eines Gutes in Weſtpreußen oder Pommern ſuche ich für 
einen ſoliden Pächter, der den nöthigen Vorſchuß zu den Pachtgeldern und zur 
Caution leiſten kaun. Offerten bitte ich directe an mich zu richten. 2 
Zernecke, Oec.-Commiſſ. in Danzig, Hintergaſſe M 120. 
19, Daß meine Austellung in der Belle⸗Etage, fo wie mein gewöhnliches Gee 
ſchäfts⸗Local während der Weihnachtszeit bis 615 Uhr bei gehör'get Beleuchtung ge⸗ 
offnet bleibt, erlaube ich mir einem geehrten Publiko hiermit in Erinnerung zu brin⸗ 
gen. i : RR F. L. Fiſchel. 
20. Ein Grundſtück, welches ſich zu einem Material⸗Laden eignet, iſt aus 
freier Hand, ohne Einmiſchung eines Drüten, zu verkaufen. Näheres Pfefferſtadt 
122. F Sy ; 
21. Spintergaffe ME 221, werden Schlitten mit auch ohne Pferde vermiethet. 


Ver m iet h n . 


22. Jaopengaſſe 606. iſt eine Untergelegenheit vou 3 Zimmern, nebſt Küche um 
Keller, zu Oſtern 1841 r. Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Schießgarten 544. 
23. Heil. Geiſtgaſſe NZ 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
movilia oder bewegliche Sachen. 5 ae 
21. Neueſte Wintermuͤtzen beſter Qualität find in 
reichhaltigſter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vorräthig in der Tuchwagtenhand⸗ 
lung des d i C. L. Köhly, Langgaſſe M 532. 
25. Thorner Pfefferkuchen. 
5 ) 8 
aus Thorn. ; 


Einem höchſten und hohen Adel und geehrten Publiko beehre ich mich hiemit die gehor⸗ / 
ſamſte Anzeige zu machen, daß ich. zum bevorſtehenden Chriſtmarkte wiederum mit 


meinen allgemein beliebten Thorner Pfefferkuchen hier angekommen bin, und ſolche 


wie früher, auf dem langen Markte in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Miehlke 
gerade über der Börſe, während acht Tage und zwar vom 17. bis zum 24. De⸗ 
zember zum Verkgufe feil bieten werde. Ich offerire vorzüglich ſchöne Nürnbergen 


+ 212 


Leckuchen a Dutzend 20 Sgr., gewurzreiche Katerſinchen a Dutzend 944 Sgr., Zuk⸗ 
kernüſſe a Schock 10 Sgr., Mandelnüſſe a Schock 3 Sgr., Pfeffernüſſe a Stof 
6 Sgr., ferner Citronat und Mandelkuchen in verſchiedenen Sorten und bunte mar⸗ 
zipanähnliche Figuren für Kinder. Sämmtliche Waaren — mein eignes Fabrikat — 
ſind von ganz vorzüglichem Geſchmack, beſonderer Würde und langer Dauer, und 
da ich ſchon ſeit Jahren mich des Anerkenntniſſes der Güte meiner Waaren erfreut 
und fieis Abſatz gefunden habe, fo glaube ich darauf bauen zu können, daß ein Shoe: . 
her Adel und verehrtes Publikum mich auch dieſesmal mit geneigtem Zuspruch be⸗ 
ehren wird. = „ 5 RE 
% Die Weinhandlung 

. von C. A. Sack & Co., Langgasse No: 371. 

empfiehlt zur gefalligen Abnahme ihr Lager von a 


Weissen u. rothen Bordeaux, südfranzösischen, 
spanischen, Burgunder-, Champagner Rhein- 5 
rhein bairischen, Pfalzer-, Mosel, Franken Un- 
gar-, Port-, Madeirg- Weinen, Jamaica Rum, Ar- 


rac de Goa, Cognac | | 
2. Strasburger Ganseleber-Pasteten sina wieder am 
gekommen Langgasse No, 371, we: BER 

ze. Beſſte geleſene ſmyrnger Roſtenen a Bf. 4½ Gar. 
dito ſüße mallggaer a 4 Sgr. (im Stein billiger) friſche mallagaer Feigen a 614 
Sgr., Chocolate in allen Sorten zu Fabrikpreiſen, Chocvlade⸗Bonbon mit feinen 
ſcherzhaften Debiſen a 15 und 10 Sgr, Cacab⸗Thee a & Sgr., feinen Java⸗Kaffee 
a 8 Sgr, feinen Zucker a 6 Sgr, weißen und rothen Sago a 3 Sgr.; ferner: 
Himbeergelse ath 16 Sgr., Himbeerſaft mit Zucker eingekocht die Flaſche 10 Sgr. 
dito Kirſchſaft mit Zucker a 8 Sgr., trockne Blaubeeren a 6 Sgr. pro U, Pflau⸗ 
menkteide a 317 Sgr. Senf, Eſſig⸗ und Pfeffergurken billigſt, Weinmoſtrich in 
Flaſchen a 5 Sgr, Neunaugen 6 und & Pf. pro Stück, beſte Holl. und dito eine: 
marinirte Heeringe a 1 Sgr., ſo wie alle andere Waaren empfiehlt gut und billigſt 

ee g E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
N 2 1 * wd 

20, Wiihiend den Weihnachtstagen beabfichtige ich den AUS berkauf 
meiner 64 breiten ächten Creas⸗L einwan d, we des ich Einem geehrtem 
Publifo hierdurch zur gefälfigen Beachtung mittheile; gleichzeitig empfehle ich Ta⸗ 
ſchentücher, Bettdrilliche, Parchente, Körperflanelle, Teppiche und verſchiedene an⸗ 
dere Artikel. : . i Samuel Schwedt, 


5 5 5 a Jopengaſſe Nro. 565“ 
30. game Birken, eichen, Galler⸗ und ſichten Balken⸗Klotzholz, biichen: Flöß⸗, büͤchem 


7 


hochländiſch Kloben⸗ und büchen Knüppelholz, auch nach Belieben kleingeſchlagenen 
büchen Holz, ſteht billig zu verkaufen in der Hopfengaſſe AS 202., auf dem neuen 
Hofe, der Kühbrücke gegenüber. Hierauf, und auf vorzüglich guten trocknen geruch⸗ 
freien brückſchen Torf, welcher in der Reitergaſſe und Jopengaſſe AE 744. gelagert 
liegt, nimmt Beſtellungen an C. W. Viegut, Frauengaſſe n 897. 


al Traubenroſinen „von vorzüglich ſchöner Qualität, in Kiſten und 
ausgewogen, fo wie Schaal⸗Mandeln, Feigen, Succade, cand. 


Pommeranzenſchaalen ꝛc., empfiehlt beſtens Bernhard Braune. 


Sheer essen 
@ 32. Mit der letzten Poſt empfingen wir aus Berlin die neuften und ger 8 


5 ſchmackvoſten Deſſeius franzöſiſcher Dalle, Hauben⸗ und Hut⸗ 


2 
ö blümen, Herren⸗Cravatten und Schlipſe, in den jüngſten und beliebte G 
ſten Fagons, geſtickte und glatte Chemifetts, Halskragen und Manſchetten, 
zu verſchledenen Preiſen. Zugleich machen wir ein hochgeehrtes Publikum @ 
& aufmerkſam, daß wir während der Weihnachtszeit ein Sortiment ſauber gene ® 
beiteter in Berlin angefertigter Körbchen in Commifften erhalten haben. 0 
> C. Neumann de Könenkamp aus Berlin, 6 


— 


. SR ‚. Langgaffe 407., dem Rathhauſe gegenüber.  @ 
PS EDEOH SCCORE OG ODSED LCL OS OES CSSEQ 

Fkiſche Wearonen (ächte Kastanien), ſind in größeren und kleine⸗ 
Quantitäten zu haben bei‘ See Bernhard Braue. 
Aechten alten Wrrac de Goa, a Flaſche 15 Sgr., weißen St. Croix⸗Rum, 
Flaſche 12 Sgr., alten Jamaica⸗Rum, a Flaſche 14 Sgr., und guten Biſchof, 
Fluſche 10 Sgr., empfiehlt Ber at Bernhard Braune. eae 
8 Lp LE BY HT Bp AALS LL Mp LD SES CD) GP) CP Ly D> Oy OH iv E> CD iy By by LY ey Cy I 
5; a 2 2 A! 4 


Zu Weih nächtsgeſchenken enpſeht eine ; 4 
ſeht große Auswahl geſchmackvoll decorirter Blumen 2 Bafen und $ me 
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Die ſchon ſehnlichſt erwarteten 5 ae Ave 55 2 
I Spielarten für Kinde 
gingen fo eben ein und können als in ihrer Art neu, geſchmäckboll und billig em⸗ 
pfohlen werden Frauengaſſe W 330. J 5 
37. Tiockenes Seegras wird billig verkauft am Heil. Geiſtthor bei 

SR en 88. RE RN J. Mo gitows ti 
oe 2 Beilage. 


O Porzellan⸗Taſſen. e 
oe 2 78 ee Schnüffelmaikt, gegenüber der Pfarrkirche, 5 
& maik 
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at. Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. ve 
No, 300. Dienſtag, den 22 Dezember 1840. 
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38. Eine vorzügliche Auswahl aller Arten Gtnvatten, Schlipſe, Chee : 
mifette-Ciavatten, Ehemiſetts u. f. w., ale aufs geſchmackvollſte und 
dauerhafteſte searseiter, find zu auffallend billigen Preiſen 


Breiter und Tagunetergaſſen⸗Ecke, dem Lachs gegenüber, zu haben. 
QE’ DBOQDOMHOODLO GIO PHOS SOCOSORSSSESOSO 
® 39. Vorzüglich ſchöner Preßhefen iſt täglich friſch zu haben Holzmarkt @ 
No. 2046. bei N ; L. Jantzen. ; 
GSS GO DBSSSSISSOSSSSESSSOSDESESSSESOOEQ 
40. So eben erhielt ich aufs Neue zum billigſten Verkauf wirklich echten groß⸗ 
körnigen aſtrachaner Kaviar. Derſelbe iſt friſch und hat einen reinen 
guten Geſchmack. Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 
41. Caffee a 614, 7, 714, 8, 9, 10 und 15 Sgr. pro Pfund, 

Zucker a 7, 614, 614, 6 und 51% See. pro Pfund, 

Mandeln 10 und 12 Sgr., Rosinen, Corinthen, Sago, Macaroni, italienische 
‚ and: deutsche, Nelken, Cardamom, Canehl, Cassia, ££. Provenceöl, Capern, 
a Oliven, engl. Pickels u. Saucen, diverse Sorten Käse, 5 
trische blaue und weisse spanische Weint rauben, a 12 Sgr. pro 
Pfand, cand. Jranzosiche Früchte, cana. Pomeranzen- 
schaalen, cand. Ingber, grosse Smirnaer Feigen, 
Succade, Maronen, Traubenrosinen, Prinzess- 
mandeln, Datteln, Catharinen-Pflaumen, Pista- 

tien empfiehlt billigst Carl E. A. Stolcke, 

7 Breitegassen- u. Faulengassen-Eeke No. 1045. 
42. Zu dem bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt als nützliche Geſchenke 
folgende Gegenſtände, als: Damen- und Herren⸗Mäntel, Schlaf⸗ und Hausröcke, 
Damenbluſen, Bären⸗, Schuppen⸗, Aſtrachan- und Genottenpelze und Kragen, 
Boas, Muffen, Fraiſen und Schlittendecken, bei anerkannter Reellität zu den. billig⸗ 


ſten Preiſen. : A. M. | Pick 7 Langgaſſe No. 375. 
3. Goldene Cylinders Damen: und Herren⸗Uhren 


werden um damit zu zäumen zu den billigſten Preiſen verkauft bei 


A. M. Pick. 


— 4 — 
44 3 ‚Gefütterte Pelzhandſchuhe, ſeidene Franzen zu ‚Damen: Mänteln, Man 


telſchlöſſer, dergl. Borden, engliſchen Hanfzwirn erhielt ſo eben 
: ; J. von Nieſſen, Langgaffe No. 526. 
45. Haubenbänder a 21% Sgr., breiten Nett a 37 Sgr., Hoſenträger a 5 
Sgr., Handſchuhhalter a 21% Sgr., Strickſtiefel a3 Sgr., Gummiſchnüre a 5 Sgr. 
ind zu haben bei ei L. M. Zucker, Iften Damm. 
46. Hellbunte und dunkle Baſtard⸗Tücher, Mouſſelin de Lain⸗Tücher in allen 
Größen, Mouſſelin de Lain⸗Schürzen, Thybets, Merinos und dunkle Kattune em: 
pfiehlt zu billigſten Preiſen S. Baum, Langgaſſe No. 440. | 
47. Thybets, Mazeppas, waſchächte Kattune, ſo wie auch paſſende Weihe 
nachtsgeſchenke verkauft billig E. A. Möller, Aen Damm No. 1128. 

48. Matteubuden No. 262 ſteht ein eee gebauter Spazierfchlits 


49. Johannisgaſſe No. 1301. ſtehen 3 birkne Sophabettſtellen zu verkaufen. 
u. Ferd. Pieſe, Langgaſſe No 5 eee. 


Servietten, ächte 67 Viertel breite Creas⸗Leinwand in al⸗ 
in We, wollenen Fußdeckenzeugen, großen u. kleinen Engl. 
Sopha⸗Teppichen m Carpets, Wachstuch = Pianofotte , 6 
Tiſch⸗, Commoden⸗ und Toiletten⸗Decken in allen Größen, Rouleaur, Fen⸗ @ 
O ſter⸗Vorſetzern u. vielen andern Gegenſtanden unter Zuſicherung billiger Preiſe. 3 
Fer Cane Wo oe CGSESSCFSSCSSSSSSOO : 
51. Extra feine Kaiſer⸗Punfch⸗Eſſenz die Quart⸗ 
Flaſche a 22 Sgr., feinſten Grogs und Punſcheſſenz NF 1 a 20 Sgr., Himbeer: 
Punſcheſfenz a 16 Sgr., fo wie recht guten Biſchof die Flaſche a 10 Sgr. eine 
pfiehlt f 8 E. H. Nötzel. 
VTVͤ)VVTTTTVTTCV !!! : 
52. Um mein Lager von zinnernen Spielſachen gänzlich zu räumen, ver⸗ @ 
@ kaufe ich die unlakirten Spielſachen das Pfund für 18 Sgr. ER we 
8 Juchanowitz, erſten Damm No. 1108. oO | 
LOOSE DO®EASAE GHORGHESEESCSOSSSSSESSSQ 
53. Heil. Geiſtgaſſe 754. iſt eine 3 Wochen gehende ſauber gearbeitete Tiſchuhr, 
ganz und halb ſchlagend, imm mahagoni mit Ahorn verzierten Kaſten zum Verkauf. 


Sgr., Handtüchern, Damaft: Thee⸗, Kaffee⸗ und Deſſert⸗ N | 
3 
® 

@ 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


Pro. 300. Dienſtag, den 22. Dezember 1840. 


In der verfloſſenen Nacht 117 Uhr endigte nach langwierigen Leiden unfer 
theuere Gatte und Bruder, der Königliche Landrath und Polizei. Director, 
Carl Gottlob Leſſe, 
im 52ſten Lebensjahre ſeine irdiſche Laufbahn; welches unſeren Freunden und Be⸗ 
kaunten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ganz ergebenſt anzeigen 
Danzig, die hinterbliebene Wittwe 


den 21. Dezember 1840. % und ee 


